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,s:olpenesie üdcr einen weichen Gegen- - j

4. 'WrtSari 1tT?S um lunrn I
die Annayme emer ZLeychuIdunz am

it a tr?JL t i.ftr.t
wobl gefallen, daß König Umberto bald
nach der Abreise seines Gastes einen Er-la- ß

unterzeichnet hat, der den Ofsicier:n
der italienischen Armee das ibnen bisber

Umswrzapostel. So schreibt die social,,
r.:c q?,, sjw,,. w;.-.- " r&r

JlbffnpropiRj.
Jiach einer im Stadterweiteruiigsge-biet- e

von Köln vorgenommenen Zählung
lebten daselbst am I. Janur 1257 Perso-
nen in 258 Haushaltungen. Der jüngst
in Bonn verstorbene Rentner Deutsch- -'

mann hit der Stadt sein 100,000 M.!

betragendes Vermögen vermacht. Im
Alter von 93 Jahren starb in Uerd'ingen
Joh. Conr. Lonschen, der älteste Bürger
der Stadt. In Aachen starb Hugo t.
Reiche, Prof. der Maschinenbaukunde am
dortigen P.litechnikum. Der wegen Be-

trugs festgenommene Rechtsconsulent A.
Salochon von Vraunfels hat sich im Ge
sängnitz erhängt.

HessenZ?ass"u. .

Kassels Einwahnerzahl hat sich .seit
100 Jahren verdoppelt. Sie- - beträgt
jetzt 05,020 Seelen. Durch den Brand

.

auf dem Bebraer Bahnhof .herbeige-führt- e

Schaden, beträgt 900,000 Mark.
f Redakteur Kittsteiner in Hanau,iso-wi- e

Kaufmann Orth. Letzterer aus dem-Dampfe- r

Wörmann an der holländischen
Küste verunglückt, Aus einem (seid-brief- e

des Kaufmannes .A. Wolter in
Wiesbaden wurden auf der Post 15,000.
Mark gestohlen. Das BraübacherRätt)-- .
Haus ist abgebrannt. Wichtige Akten

dickes, breites Zeucht,
,U'.:a:V Ä.adcheN,
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Spielsüchtige Hauptstadt.

So lange in Frankfort die Legislatur
..

von Kentuckyt.
in Sitzung ist, blüht

. .
dort

I
sifla flislrDittttL raic percinn rn cen cciiis
scheu Spielbädern. Es giebt auck ein- -

rlne WirtfMmftMi. in d?n.'N tttAt slCsa V V VI w w w

spielt wird, und diese sind mitunter recht
zablreich besucht, aber es geht melancho- -

lisch in denselben zu, beinahe wie in den
Kirchen: dort und hier füllen die biedern
Lealslatoren ,yre Zeit damit aus.
gähnen, an
nach Frau und
Sviellocalen a,

hr ?rf).ionrWt niM mh der- - i
Beamte des Staates auf und hält jeden
Tag für verloren, an dem er nicht so und
n Vii STI,rinrn trftlt k.lt !

( r""'"" pvff. 7

Schon während der letzten Sitzungspe- -

riode schien die allgemeine Leidenschaft,
--.u ivleien idren ovcvunll erreiwr vx'r ' ' r ..r r .?vVix.- -
l?aoen, aoer e war nur ein linones
Vorspiel zu der Spielwutb, die gegen- -

Q ü I

Beträgen, die vorsichtig geheim gehalten
den Spielern selbtt de--

iuano, ccr am jöoccn lag u,,v i;t i

sen Händen gegen einen Fall zu schützen, I

ließ sie den Mantel, den sie bis dahin ui
sammengebalten, von den Schultern glei--

ten. Schnell glaubte sie ihn wieder zu
zrareifen. und suchte ihn auf s Neue um
oie Schultern zulegen. Sie mochte den

Vorhang des SSX.rrx.?"" - ii iv
tertiü? laute umme : o 0?i ?
scr. Vorter ! Licht . m naQZttn.

lugenblicke trat der f,arbige, dem d I

Bedienung der Pasiagiere im Schlafe
cn obliegt, mit seiner Laterne em.

S);n J Bettvorhangen ichaute em
gegenüber stand

das sich veraebllch
- ..-- 1

vemuytt,
r- -

em paar ,eCt umfangreiche 1

Verrenbeinkleidcr um Hals und -- chul.
tern

, zu besestigen. Himmelherrgott,
trnc tommen Sie nremen Hosm? --7

I

Nicht so laut, - mem Mantel War m

berabacalittcn izt.
j

glauben ! Doch halt. es fehlt nn Zehn,
dollargoldstuck, daö rch m der rechten
J.Q.WC MZatTl CailC. CJttU UiU vcu i

Gelde
' '

V..' - Um Gottes
-

Willen Erbar.
men, ich habe kem Geld genommen, eö

i,a nur em unerklärlicher Zu call
vor. - Sur izt meme We-- und

hier ?dlngs, ,a ln der nasche ,t

. . . , , 1

tel umgehängt und gleitete glan nnaro, toowui n "ö"

.r t
kam c in uyieago an.

!cementhauöa Arbeit.

x der -t- adt New yioxt lo. !. I wi
in Arooklvn und den Nachbarstädten aa!
es bekanntlich eine Zklasse von Eiaarren- -

savnkanten, die lhre Waare von Bewoy- -

kannt sind. Unter den Männem, die so ließ. Aus dem l Bette der zungen ame iben seitens des New Yorker Appella-vollständi- g

im Spiele aufgehen, befinden hörte man l noch biö früh halbunterdrück.
ionsgerichtS erlassene, fördert diese Er.

!ich verhältmkmäm nur wernae reiche tes Schluchzen und vor .'iusregung krank kenntniß freilich in gewaltiger Wcife,und

tJ'lMMrit? w i.k.

'
eute und eö mun daher unbegreiflichr ' nm' i I

iq einen, woyer vlejelven vle mxiin
nehmen, um Verluste pariren zu können.
die häusig in einer Nacht den Betrag von
31,000 übersteigen.

Vielfach hat es schon die öffentliche

Zlusmerijamkeit erregt, daß auch Staats
beamte, denen die Verwaltung bedeuten
?er Summen anvertraut ist, sich an sol
chem Spiele regelmäßig betheiligen, bis

sind mdeß Unterichlagungen noch
I

Zicht vorgekommen oder doch noch nicht
ielnnrxt cz., .slrh ?I hn

ir- - v
ti aoren eine veoeurenoe coue m oer- -

XX ' C,ÖiC !
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gesellschaftlichen Unterhaltungen, oder

zar Ausregungen, daß dem kaum anders ,

ein rann.
& t m m m

unter ocn Scannern, die chon sruyer
iir snX &Mie m P.;Wffiiff ftotrirt I

XI"ct: mrT V?; f,XÜÄ '
Iccdncr, Staatsmänner,
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I?LWT?SBx8J" CU.,lS?ri"an 1?JJech heute wird der Tisch gezeigten dem
5lay jeden Abend gespielt bat, an

.
dem I

mphrey Äkar und John (5. Are--

tenridge Nacht 'für Nacht ihre Kräfte
)der vielmehr ih! Glück versuchten. Bei
)iesen Männern fehlte jedocb selbst dem
-- viele der geistvolle Anstrich nicht und
Kiorte lune Bemcrkun? die

hrend des Kartenqebens gewechselt
vurden, stndum Gemeingute der Nation
leworden. DieKenwckier haben sich von

. . ...r. r. 4. wr ri iti ? r ' ?

iijii eiuyn, vie venen
ein und eS wird ihnen vle er luym m
ibnlier Msils s,k,ik'stn?n . w!e V

halten mußten, bildete sich em schrecklich um ia auej, roa nuien wnn
elendes Proletariat heraus. Diese söge- - baw, und betKafmbebran8...rr:..... .. . scklielick durck ein Fenster aus die Stra- -

' . M .. , .liiaj . j. a.
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JÄ ,oüioe weder sterben, noch re

kÄ ngmren, halt, wie die Chicagoer Times"
herv hebt, unter der gegenwartigen Ad.

Tfl&ÄS mimstration nicht Stich. Generalpost--

erzeugen meiste? Howe ist gestorben und der Hülls,,x ; kll q'Arr fnr Ms Mffm si a I rxA " . (Y r. a f"

nern oer unac unocn
Mtm J&.J;L

wi wumwn nvbn. wvt yuncii
habei nicht nur die Ausgaben für Fabrik-- 1

rnmv.jfipu N-:-- ,. ,,ns N.s....' y..,un(! ondcrn drückten auck die Lökne
6enin!-r- - da die Tencmcntbaus-Arb- e t
die .Thätigkeit der Frauen und Kinder
mit be'ranziehen, und in Folge dessen bil- -

liger arbeiten konnten. In jenen Woh- -

nungen. in deren taoakgeschwängerter
Atmosphäre die Annen auch das klägliche
Mahl bereiten und die kurze Nachtruhe-

uiwu ujtvu-- vi'iuuuiiit ivuuu i
wirklich. Peschöhlcn für den Körper k.
wohl, als für' den Geilt. Dak der
Echmuk und die UnAtlickkit nahe Ver- -

wandte sind, ist eine längst anerkannte
o.c..-- s..- -. niirrzj. -- Ci3.:r: rx.ci cnx i
j k 1 1 f i i i iinr i i ii i liAüMiivnii nn ir 1 firn

?A "' .' 'r" ? "'7.1'"" ."7,"" "7 Z, vr
jin n inniri iiinrr. i nn Trr viiiir.TTTPnPL,r;7"'p" .".v"''"' 'v

m oer raalvlcglslalur vurchzudrmgen,u.t : svi . -- f:...if f .:. m f c

Naumen mneryalv rer tadt'ew )Z)ork,
Int Ali Slt!AhniiA2iflitnt rAMimmii 1

: u. r'"""?"ÖÄ.Kv 'X"- -

kZÄK?Klte2Äl."?S- . . 1 v Y
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Wirksamkeit
schwache Beschrankung genel den Fabn
kanten nicht. Lette lieken nicht ab.

M Estz wieder für ngil.ig erklär.

aber di Kleinhändlern im Erdgeschosse i

.Tl fA miC C & f f ..f f.. i

vj5 v uiup it uuttui uiuu i

sein. Wer die einschlägigen Verhältnisse
I

kennt, wie die Herren Richter sie ohne
Zweifel kannten, wird vor letzteren
schwerlich einen besonderen Krad frei
Ächwna empfinden.

Diese Entscheidung verletzt nicht nur
das öffentliche Rechtsgefühl, sondern för- -

dert ohne Zweifel auch die Agitation der

I lf , "' V V . WMVMItUIIH lVV

.ersichtlich : Es Wird eben ganz genau
eintreffen, was die Socialistische Arbei.
ter -Partei" in ihnm Rltimorer Mani- -

f,s. en Arbeitern berufen bat: dak
mlich die herrschende Klasse, wohlbe

: Ji.Jcr-u- ? u i:; n.ILUUULlfc UULli 1 1 L 1 I 1 I 1 I VI" T L. lUL
ruption, diese Tricks um so nachdrücklu

wenden wird, je mehr die Arbei.
Ux burd) bie Geschlossenheit ihrer Orga- -

nisationen und durch die Kraft ihrer
Agitation in friedlicher Weise für

vni ' sein wird und
naturgemäß sein muß, . diese ' Erfahrung
muß die große-Mass-e derheute noch viel.

; -- :..r.s k.?,.I" ..JHUIIVIUVVMI VIHIIMUIU
Arbeiter er t praktisch durchleben, ehe sie

usaZnmenschmieden kann,,
Nevolutionsheer

daö mit der
ute UtnUn Qmmn nax.

ch kurzen Proceß machen wird. Ueber

5Amm,) iim 0ViUf..4 1TnVllsUMLV WUtlilllB UilU VU1.'VL411I7 Ui UIVUt'
nicht mit einem Sprunge hinweg.

feften. Eine Entscheidung.' wie die

es wird nunmehr Ausgabe der vorge
schrltteneren ArberterElemente und der
Socialisten sein, den Eindruck, den diese
Lehre unzweifelhaft auf die Arbeit
machen muß, nach allen Seiten hil
gründlich zu vertiefen."

Vom Inlande.
?! m 9 n i ä i I T r. t . Anfhft

ir" .v"anlde Scene ab. In demselben befand
uö ein Patient. Namens rederick No- -

? V . "
oin,on,k?er ln,voige vonialkernlranioeir.
verbnnn',; Blutandrang nach

Lungehnjinnig w

gen stand er plötzlich geräuschlos cuf, er
gnff elnen Stuhl und zerschlug denselben

V 0Cm FiC parier., namens
Thomas Hines, schwang dann ein Stuhl.
bem in

.
der Luft und

.
haute rechts

...
und

i:.f a rr i. cti tt - s i t

7 ? u ."" . '
.'wmd. weder g.kagMz

gchssett und zurück nach dem Hospital
gebracht wo er jedoch bald starb. Er war
ichrnklich zugerichtet.

'lvaamls eircrar ero i;ai resignirr.

EineSpielereimittödtlich.
im Ausgange ereignete sich dieser Tage

& rtr M
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Butter ist darob dem Wahnsinn nahe.

LÄ fflÄgen, die dieser Tage in Wallstreet da!
Gerücht breiteten, daß .r groß. Wer.
lust. litten habe, undin S,g? degen

,t ru :' Kn" ".V?XJJSM.S
vv g ,vfcvi, HiiiHk iwilk'vytM i v'.

c -- rj n,
Nck!ckdaZwcett hat ent- -

schlössen, nach Ablauf der bestehenden

SÄ? CTJ.fÄS-- ..

Staaten Ä
v

semem S?
l
partement das von unserer NeglerungBtK2i l ' v. i,ssssorvcrn, die irokorttannien en.

I L VS erneue Plan wird Jedoch Nicht vor dem

3,;Äfta und Baltimore befolgt.

vrm? fi",. s., meroe njtqxI MWamkane einer vekannten ,irma
l denen FolaendeS zu lesen

Zlt : Wir haben unseren Waarenvorrath
m Befolgung des MrohibitlonS) Ee.
seYS nach Kansas City gebracht, aber

ns Freunde brauchen deshallV nicht zur:v.. aro. d cn n f . .itivtu. . jcuji ic uii9 eine . Pozuaiie
oder einen Brief schicken, so werden wir

'Vod-r- Jahren war--, die
geyenmsnige .Wiuwe ves iiUlonars

I Simon V. 5kk.fkK
i r'ö ,,v- -

noch Ballettänzerin und als ;,PopMary;'
bekannt. Im Januar vor. Jahres hei.
ratbete Ne Zen genannten Vaiae. der
schon zwei Monate

. daraus iin enentHotel
I TN i l c -- II. rl V t !

.clche vormals mit einem gewissenFasan
in ärmlichen Verhaltniffen gelebt, nach
dessen Tode alles " aufgeooten habe,' den
zehnfachen Millionär ,' ihre Netze zu'
lozkendaß. ihr dies gelungen t unK daß

itooc loicö augeoiic cutcj vcctpiimoiö
umgekommenen Gatten durchaus nicht
ganzlich ausgeschlossen sei. Die Wtttwe
Paige hat jetzt die World" auf 9150,- -

000 Schadenersatz verklagt.
Johann Franz Luther steht

an der Epihe von 500 deutschen Land-wirtbe- n,

die sämmtlich nicht gänzlich
vermögenslos sind und im Begriffe stehen, 11

nach dem südlichen Californien auf:u-breche- n.

Dort wollen sie Land kaufen
und bebauen, aber nicht die Nebe an
vflanzen, denn unähnlich dem großen
Namensvetter ihres Führers erblicken sie

im Traubensaste em Geschenk des Teu-fel- s.

Ber dem großen Zuchthaus
brande in Stillwater, Minn., waren
Direktor Reed und seine Gehilfen gleich
nachdem der Feueralarm ertönte, auf
dem Platze und machten sich sofcrt daran.
die Gefangenen, 350 an der Zahl, zu
retten. Schon hatten sich die Corridoie
und Zellen , mit Rauch gefüllt .nd-e- S

wäre wahrlich, kein Wunder gewesen,
wäre unter den Gefangenen eine Panil
ausgebrochen. , Diese wurde, aber glück'
lich vermieden.' Die meisten Sträflinge
waren ruhig und gesaßt, unter den Be-sonnenst- en

waren die Gebrüder Dounger
und etliche der anderen schweren Verbre
cher, die den Aufsehern behilflich waren,
die Zellen in den oberen Corridoren zu
öffnen. Ju diesen waren etliche Gefan?
aene schon halb betäubt vom Rauche, an- -

dere knieten und. beteten, sie wurden aber
alle ohne Unfall gerettet. Con. Reillen
hatte den ops soweit verloren, daß er
mit Gewalt aus dem Zuchthausegeschleppt
werden mußte. Compagnie 11 von de:

Etaatmiliz war unter Waffen gerufen
worden und geleitete die Gefangenen zu
dem Gießerei-Gebäud- e, in welchem Feuer
angezündet wurden, so daß die Sträflinge
nicht allzusehr von der Kälte leiden muß- -

ten. Auch wurde sofort für heißen Kar
sce und Tbee aewrat. Die ackt weib
lichen Sträflinge wurden in dem Wohw
Haus des Direktors Reed untergebracht.

Unter den Fabrikarbeitern
wird, dem Beispiel der Weber in Fall
River folgend, jetzt vielfach die Idee ver- -

fochten, daß die Fabrikanten statt Lohn- -

reduktionen Verkürzung der, Arbeitszeit
eintreten, also etwa nur drei Tage in dci
Woche oder nur halbe Tage arbeiten las-

sen sollten. Diese Idee ist entschieden
richtig. Wenn dre gegenwärtige

durch Ueberproduktion er-klä- rt

wird, dann kann nicht die Abhilfe
in der Produktion derselben Menge von
Waaren ni billigeren Preisen,' sondern in
Beschränkung

' der Produktion gesucht
werden. Volle Arbeitszeit bei niedrige-re- n

Löhnen arbeiten, heißt auf Vorrath
fabriciren und dadurch die gedrückter.
Lohnverhältnisse kunstlich verlängern
wenn die Preise sich schon längst wiede;
erholt haben.

Vom Auslande.
Die Gründung eineödeut-sche- n

Künstlerheims am Golf von Neapel
bildet den Gegenstand einer schriftlichen

Ausarbeitung, die derkoniglich-bayerisch- e

Generallieutenant z. D.. Freiherr von
Leonrod angefertigt und den deutschen
Akademien unterbreitet hat. Durch die
warm, empfohleue Ausführung dieses
Vorschlags soll einem vielbeklagten Uebel-ständ- e

abgeholfen,
. . .

werden,
. .. .

indem ferner- -
t i. t. f. cm t ? r?!-.- t.i r;
ym oer oeurzcye Müier in uo-laii- en

nicht allein ein deutsches Heim mit deut-sch- er

Küche und deutschen Gewohnbeiten,'
sondern auch bei seinen Studien sachge-mäß- e

Anleitung und Beaufsichtigung sei-N- er

Arbeiten finden soll. . Das Projekt
erfordert freilich eln Kapital von ca. 30,-00- 0

M. zur Gründuna einer Pension in
Portici. Der Pensionär würde für ein
Zimmer und Kozt 3 v)L taglich zu zahlen
haben.

Der RorddeutscheLlod"
beförderte im Jahre 1383 nicht weniger
als 7223 Kajüten- - und 06,474 wi
schendecks-Passaaier- e nach den Ver. Staa
ten, während dieHamburg-Amerikanisch- e

Packctfahrt-Gesel- l ckaft 3706 Ka üten
und . 53,057 Zwischendecks - Passagiere
überführte. Dann folgen die übrigen
DampfschissfahrtS Gesellschaften mit
nachstehenden Ziffern: White Star 5342
beziehungsweise 27,994, General Trans-atlanti- c

4065 bezw. 23,485, National
2229 bezw. 20,489, Red Stc r 2049
bezw. 24,170, Jnman 3762 bezw. 22,-75- 0,

Anchor 3715 bezw. 19,039. Guion
8019 bezw. 18,395 und Cunard 9153
bezw. 11,647. . ,

Im Schwäbischen Merkur"
Wird eine Reihe. vonBriefen Eduard Las?
ker'S veröffentlicht, auS welchem hervor-- '
geht. Wie viel Lasker in den bedeutsamen
Wintermonaten des JahreS 1370 dazu
gethan hat, um den Anschluß 'der süd-deutsch- en

Staaten und .namentlich Würt-tember- gs

an die Reichsverfassung zu be-wirk-

Mitte September 1870 waren
Lasker, Bennigsen und Forckenbeck nach

Stuttgart gekommen, um für den unbe--

dinaten Anscbluk Stimmuna zu machen.
Bei einem zu Ehren der Gäste veranstal-tete-n

Festmale wurde das Wort gespro-che- n,

eö möchten die anwesenden sieben

Schwaben, welche zum Zollparlament
sitzen. Daran knüpfte sich eine' lebhafte
Correspondenz, und diese Briefe Lasker's
bilden nicht nur ein ehrwürdiges Denk-m- al

für die nationale Gesinnung ihres
Schreibers, sie zeigen auch, welchen An-the- il

der Liberalismus an der Einigung
Deutschlands gehabr hat. Da man in
jüngster Zeit vielfach versucht hat, diesen

Antheil herabzusetzen oder gar zu leug
nen, so kommt die Veröffentlichung die-se- r

Lasker'schen Briefe noch' zur rechten
Zeit.

Pariser Kunstverständige
erheben Einsprache -

dagegen, daß die

Kunstsammlung, die ThrerS dem franzö-sische- n

Staate hinterlassen hat, dem
Louvre einverleibt werde. ES soll sich

nämlich herausgestellt haben, daß die
sämmtlichen Bilder dieser Sammlung
werthlose Stücke sind, die mit den klang
vollen ! Künstlernamen,' auf die sie im

.Dhiera'jchen.'. Besitze getauft erschienen,
nichts gemein haben. '

Der staatliche Vollbart
des deucheKrrnvrjnien bat in Äm so'

untersagt gewesene Tragen von Vollbär-te- n

gestattet.

I Halle a. S. versch i eo
im 73. Jahre seines Lebens der Geheime '

Regierungsrath Professor Dr. Hermann
..,.. .Um WttA O 3 x.-.-

V I

Mtiivi. icuu& iiyico iuiu
er als Lehrer der Universität Halle-Wi- t-

tenberg sein 50jähriges Jubiläum gefei- -
...t cc tr:i -- r.ni.. f- - i.

cri vaoen. uiuci geoorie oer nannten
Philosophenschule der Theistenschule
an, deren bekannteste Mitglieder der
'Sohn Fichte's und Moritz Carriere, Wirth
und Andere sind; das Ornan d:eier
Schule, die Zeitschrift für Pbilosophie
und philosophische Kritik wurde seit ihrem
Bestehen von Ulriei redigirt.

Aus Schlesien, 9. Jan.,
wird der Voss. Ztg." geschrieben : AuS
dem Leovschützer Kreise wird eine Wie-verholu- ng

des Falls Rothenhahn gemel
oet. Ein Gemeindevorstcher des Kreises
hat, wie der. ,Oberschl. Anzeiger" berich-te- t,

ein .siebzehn.jährigeS Mädchen aus
dem Dorfe, das geäußert hatte :.' Was
geht mich .der Gemeindcoorsteber an?
Der hat mir gar nichts zu befehdn !" in
,'ciner Wohnung mit ' Hieben' auf den
nackten Leib süchtigen lassen.' Das

Schlez. Morgenblatt" witzelt, der Fall
werde

;

wohl durch ' den Nechtsanwalt
Kauffmänn in Berlin aufgeklärt werden,
und meint, es sei wohl zu begreifen,
wenn der Gemeindevorsteher solcher Ver-leugnu- ng

sdnerAutorität gegenüber nickt
kaltes Blut' behalten könne. Daß der
Gemeindevorsteher Fuhrmann, bei der
Anrede, des 'Barons von Ohlen mit
Ihr", worin er auck einen Angriff auf

seine Autorität sah, sein kaltes .Blut
nicht bewahrt hat, hatten die eonservati-ve- n

Blätter nicht so begreiflich gesunden.

Ein unheimliche? (Schau-spie- l
fand jüngst zu Reims im Circns

statt. Der Lowenbandigrr Pianet. ließ
den Magnetiscur de Torcv, welcher in
:er KrönungSstadt Vorstellungen giebt,
mit dessen Äcdium, der schönen Lucia,
in seinen Löwenzwinger, treten. Wäh-rcr.- d

Pianet die knurrenden Bestien mit
seiner Peitsche in einen Winkel des Kä- -

ngs drängte, magnetljlrtc deTorcy fträu
lein Lucia. Sobald sich das Medium
in kataleptischem Zustande befand, ließ
Pianct seine Bestien die.Somnambule
umkreisen, dann Zetzte er jene auf einen
Stuhl und ließ den Löwen über- - die
Schlafende wegspringen und endlich steckte

:r gar den Arm und Kopf der schönen
öucia dem bestdressirten Löwen in den
Kachen. Als de Torcy sein Medium
vieder zum Bewußtsein gebracht hatte.
Schien dieses keine Ahnung von 'den Ex-- ,

perimenten n haben, welche Pianet wäh-ren- d

des chlafeS mit ihm angestellt
hatte. So berichten französische Blätter ;
uns nimmt Wunder, daß die Polizei jn
Reims es duldete, daö man das arme
Mädchen einer so furchtbaren Gefahr
aussetzte. Ob ein Madchen sich in rata-lcptische- m

oder normalem Zustände .be-find- et,

macht bei dem Löwen, 'der es zer
reißen

,
will, nicht den geringsten Unter- -

m f
lchieo.

Die französische Nation-
albibliothek enthält nach dem soeben en

Jahresinventar 2,500,000 Ban-de- .

Im Manuscript-Cabine- t befinden
Ich 92,000 Bände und 144,000 Münzen
oer verschiedensten Zeitalter und Länder
Die Drucksammlung zählt über 2,090,
000 Exemplare in 14,500 Bänden und
1000 Portfolios. Eine besondere Galle-ri- e

Ist für die kostbarsten Werke bei Seite
st c -- rrpr P ,-- rfx.r w

aeseyr, veren avi ya aus u,uuu oe- -

läuft.

Prof. Berg in Buenos
Ayres bat eine Spinne' entdeckt, welche
zu Zeiten Fischerei treibt. An seichten
Stellen spannt sie zwischen Steinen ein

zweiflügeliges oder trichterförmiges ?!etz

aus, in welches sie, auf dem Wasser, lau-fen- d,

Kaulquappen, die bekannten klei-

nen, sischähnlichen Frosch larven, hinein-trei- bt

und ;sich dann ihrer bemächtigt.
Daß sie ihr Gewerbe wohl versteht, da-vo- n

legen die Zahlreichen, rings um das
Netz liegenden eingcschrumpften Quap-
penhäute beredtes Zeugniß ab.

Deutsche Lvral-Nachrickte- n.'

Hkölzrl!b Sacks.
In Dresden plant man die Errichtung

eines Hygienischen Museums. Die
Waschfrau Magd. Rcschke aus Bautzen
wurde zu 3 Monaten Gefängniß verur
theilt, weil sie aus Rache die Wäsche der
Frau Teutsches durch Bestreuen mit
Chlorkalk vernichtete. Die'Chemnitzer
Ztg.. hat zu erscheinen aufgehört. DaS
sächsische Zinn-- und Arsenikwerk in Eh- -

renfnederSdorf, welches 1,060,000 Mark
kostet ' hat, wurde für 1600 Mark an

Rittergutsbesitzer Ebert in Deubnitz bei
Werdau versteigert. - Im Hofe des Arest-Haus- es

in Freibera ist der zum Tode
verurtheilte 26 Jahre alte Handar-beite- r

Wilh.' Tb. Schmidt aus. Schön-Heid- e

durch den Landesscharfrichter Brand
auS Pfaffreda, mittelst der Dresdener
Guillotine hingerichtet worden. Schmidt
hatte auf Zitlitzes Forstrevier den Schach-telmach- er

Aug. Klemm auS Sobershau,
mit dessen Ehefrau er ein unerlaubtes
Verhältniß hatte, erschossen. Die Hand-schuhfab- nk

Kohn in Johanngeorgenstadt
mußte des flauen Geschäftsganges wegen
die Arbeitslöhne um 15 Prz herabsetzen.

t LandHerichtsrath Heinrich Oökar
Groh in Leipzig. Die Gemeinde Reud
nitz, ein Vorort Leipzigs zählt jetzt 17,
300 Einwchier.. Die-Dyphteri- tiS

fordert in Lontmatsch große Opfern An
einem Tage starben dort. 13 Kinder.?
In Zwickau erlag der Knappschaftsarzt
Dr. Oesterfeld aus Lurgau der Diphthe-riti-S.

In "
einem Steinbruch in der

Herrenleithe. auf Lohmener Flur verun-glückte- n

die Holzmacher Berger, Faciä,
Israel, sowie der Räumer'Koch, alle aus
Pirna. ' Schuhmacher ' Wake, auö
Oschatz wurde 7wegen Doppelehe zu 1

Jahre Zuchthaus verurtheilt.---Kaus-man- n

Ernst Geißler m Zittaü '. würde
sammt seinem Buchhalter" verhaftet 'und...crn iri r
unreotilyer 2anij?tsilonen et einem

oneurse bezichtigt.

ue s" noasorv.
us. äbrend die ivrau ausaeaanaen

ZnT c:.s.' Q k.;.. ou
'lltenburger Bauern, daß sie die besten ponxcxqic er vssen zen eiuno- - cin kleines Kind Doktor. Jener wußte
--katspieler seiend Die letzteren verspie- - Clt G,3m.nfabnistatl?" .in ?ene- -

Fsch, bolsäure zu verschaf-e- n

die Aecker, wenn das Geld verspielt ?m bestimmte tm cn deren Inhalt ci diesem in den geöff- -

wurdm gerettet. Eine 62jährrge alte
Jungfer m Frankfurt a, M Frl. Schrö-
der in der Hasengasse, hat ein Vermögenasv. cm ' t r ?von 02U,uuu iviaxi yiniertanen, . weich
einer in Berlin wohnenden öcichte zufällt.
Das- - alte Mädel war sebr geizig und
nahm öfters die öffentliche Wobltbätiz-kei- t

in. Anspruch.
Vrovlnz Stftsalk.

In Münster bat sich untel Vorsitz deS'
Dr. Natorp von Essen der Westdeutsche
öanalverein" organisitt. Die Begna

. . . . .i li ? r mr r, r r
vgung oes icyvfs von unuer cyelnr
bevorzustehen. Windihorst will sich jn
Hamm als RechtSanwalt niederlassen.
In Hagen ist die Polizeistunde eingeführt
worden," namentlich ' um den in aller
Frühe von der Nachtschicht heimkehren-de- n

Bergleuten die Möglichkeit zu neh- -

men, Branntwein zu trinken. Auf der
Niederschelder Gmbe bei Siegen fand im
Hochofen eine Gaselltzündung statt, der
ein Arbeiter zum Opfer siel, wäyrend ein
anderer schwere Brandwunden erlitt.

Srele Staite.
.cußen wird sein.Angebot auf die

auf 17 Prozent
eryöhen müssen. Die von C. G. Schwabe
der Stadt Hamburg geschenkte Gemälde-galleri- e

im Werthe von 1 Million Mark
kommt in die Hamburger KunstrMe.
Postschaffner Möbius, Hambürk'.alöDieb
entlarvt.--- Jn Bremen feierte der Reichs-- ,
tagsabg. H. H.-- Meyer sein 50jähriaes

aufmannsjubiläum' f Kaufmann An-to- n

Nielsen in Bremen.-Tischl- er Habel?
(Bremen) wurde erhängt gefunden. Man
vermuthet Mord, da H. für 58,000 M.
versichert war. Seine Frau und Bauer-Mengerse- n

aus Baden wurden auf Ver-dac-ht

bin verhaftet. 200 Arbeiter, der'
Gesellschaft Weser leiden - an der Gelb-such- t.

Die Leute wurden letztes Jahr,
geimpft und man verniuthet

,
daß 'diese'

.rt rr ? r r c v
u?eioiucyr in Hvtge oer evatn:n
eingetreten ist. '

fJttdl ndng.
$TV,t,nftinmA,f''A CaaPVm. '

. IWV w'k VHUkVJ WW VW VtUUfrit itt
Schwerin ist an die Mecklenburg Zer--

F A.V. ' ff ll.nV f.. f&Ti
iuuH uvutuiiytii. Vivtuvujwivj
starb der Geh. Hofrath Tolzien, der.
Senior derAdvokaten vonSchwerin. In
Kossock starb der bekannte Schriftsteller
TVr... (Tftrl KltTTfrrftT '

M... AVHWIHIIII
' "

Hu X&strln jfn.
Der Bierverleaer Ernst TrZnks inak

ift toeslflt NflBninrtSmtfforfÄrfrfiitn ..s
CVI . " . em - J ,

errug zu ö Monaten UZeMznlst verur'
theilt worden. f Maior v. d. M
rTi"m?sihmfffTT Vst 4. O3..v.rjri,i.. vv. riui4ik uvu jluucisO u. -- L 3 cm i . 4.Iv" v jvuyyutt JJWWHXVVm
C .2 fT C ICl t.f Za rr'rjwvuijj in aogeorannr. lzenrayn--arbeite? Hvber aus Greußen bat sich er-
schossen.

Vrootn, wachsen.
Der verstorbene PrivatseeretärMenzel

hat sein Vermögen, da er keine direkten
O . f. . t. . r . r Mvsi nor u mi. tcvivsvHvni mct4icj, im zuerrage von
27,000 M. der Stadt Torgau vermachte

Zu Mühlberg a. E. stürzte der ' Vier,
fuhrmann Mammitsch vom Wagen und.'
iinrh Tr CP.:.743 CWC
I "" - vytV4VlltiCNechtsanwalt Wolfel ir Merseburg' fei-
erte sein Siberhochzeitssest. Kaufmann
tyx. Wilhelm Reinecke aus Kindelbrück
wurde in Erfurt wegen' Sittlichkeitsöer-brechen- s

zu Monaten Gefängnis ver-urthei- lt.

Vade,
.. . Der frühere Bürgermeister Joh. Dön'
m Heuweiler l. Waldkirch) ist mit sei- -
ner Magd entflohen. Er binterläßt ein
überschuldetes Anwesen,

.

eine Frau und
M C

ä.y. iinrniinniA f a - .n -- -t i i w x- .iiuvnn tfvnivtfc. cjjeicc car UN- -
. . .H1ftm 4 f.! ff f r- -...v.vuv. wi. itiuci uiutvi jammuiasr--'

Fährnisse aus dem Hause schassen lasse : .

auch seme Eaution, die er als Aeeisor ge-
stellt hatte, bat er der i.

Mächtig entnommen und noch anderwärts'
vniwv einrcen, N?o er tte nur bekommen
konnte. .... ,

, Braunfchekg. Lnhalt-Lix- p.

. Die 600 Arbeiter der Eement-Fabri- Z

tnVorwohke haben jetzt Antheil an
Geschäftsgewinn. In Kötb en wurd
.Prof. Dr. Heinze von einem' plötzliche
Tode ereilt.--Di- e Gasanstalt von D e U
mold ist seitens der Stadt angekauft

V ' - - f! - o: fix -ivoioen. jjn Qimmeimann vtcrinv
aus Detmold erirank in einem Lebmlo

'
; , '

Städte.
-

i

Ein Verein deutscher Rhedereien wirr
in Hamhurg . 'gebildete 4 Million
Man hat der jüngst verstorbene Kauf- -

SU? fmKnir 1ilntar-1jft-
MIM. -

yt4VM ltUVti.
Die Redacteure der Hamburger Resorn?
müssen s? viel sitzen, daß ma-.- ? eine ell
des Gefängnisses, durchaus beretiat Re..

I einmal U)lllllonen ohne Gaunereien
trat am 1. Oktober vcr. IabreS m l. . k.:. wrf : ms.

--

j - - --j.,......, ' '

uno oer
5lav und i

im Q ??!7?,
and gespielt."nt v , .
Aver eyruiy gmg kamatS zu, tn

'" Ritterlichkeit .der Kenwckier mochte

achlyette paven, n der e.
nemhe,t sal,chenSp,elez hielten sie sich

? a"lM . c?eoien inarlirze aricn uno ivriiiige i
.r- - r m n I

ziaunerelen rn ranisorr ctcieioe oue,
, in PrrSnfTn virtn Tirtrf

v 7' wt v v j V G

)der Chicago, in denen man sich bekannt- -

'.ich Nicht damit begnügt, die Besucher die
Dvfer ihrer Spielwuth werden

.
zu lassen,

M

onoern oicieiven nacy rt oes gemem-ste- n

Spitzbubengesindels bestiehlt und
ausplündert.

An den Spicltiscben in Franksort sind
. .fi... 5 ?,

naiuriia; a;on zayircicye rincnzen ver
aicyier woroen, crit karnia) wleoer cm
i1flt'tT1it fl'Virrf ? 0rtI.?VtsT I
mwituvuvi tvvtuk uu ,uui?VU.l, v l
iich jetzt als Vagabund im Lande um,...
rr;f,f . An s; l,:-s,s- ,. A:.viv wj,utn um iwvwii ViW

Witndfntfirm MtaÄtifK ItiiAWr) v w mw w V V G V

che Maßregeln disemirt, such, mancher
üoiiöcenrexer, cer lein i)eio uno einc

vvrrrtro r,rf mn s.?..:s v
v.vvti, I kvf vmni itwvt Ult VVV I

s:.:? kZ.. L :r k...

Zalschspielen,'aber das Abzefaßtwerden
ist schmerzlich, doch wird darüber nicht
oiel Aufsehens gemacht und der Platz des
hinausgeworfenen Spielers tr-n-d rasch
5urch einen anderen ersetzt.

(schauderhafte Lituatlon.

.
vraui. aus Boston hat es

.

ver
9 f a

cyworen, semats wiecer eme cacyt t
einem Schlafwagen zuzubringen. Eine
rrsayrung, wie sie kurzlich sie gemacht

ja, teurt. allerd.ngZ auch e.n beherztere
ihtvx zu alechem bntschluge bewegen,
,ls dl. re.z:nde. aber schüchterne ,unge
lame, die kurzlich zum ersten Male ohne
Later und Muiter .inen
mach, hat Sie besands.ch auf 'Äfe, ihre in Chicago verheirathete

. Z
Schwel- -

n. ,M brauste der Zug
uiu, vi uu, u,swagcn
ar es still geworden, nur daK kii

A?K?5'? selbst
oas Raffeln der Rader übertönte. Die
kunge Dame aus Boston konnte nicht
schlafen, die fremde Umgebung beäng--
tttl a iimV 1.. Aiivlt 4 a jtmtm

tiyw ivt uiii vu,)U Luuta i vui
lrägliche? Durst. Im Wagen rar es

VvimaY UmV 1mi V!a :u uii vuiuti uiiu (v u?ui vit junge
z?ame ihren Pelzmantel über und eilte

v. errfr t..CiT v rc v .

ö

W! SWmLÄ

V

Kraft und hatte zunächst nur dleWlrkung,
sie bisherigen Tenementhaus-Arbeite- r in
die benachbarten kleineren Orte zu trei- -

ben. Dem Mitbewerbe der billigen Ar- -
ftMir fauort Tfi hin .btn.4vvifc hvtv vw ui v i, 'uj
vereinigten sich die in Frage kommenden
Z:K?;?N s r-:-

e.t. mk.k.nuitv vivvi ittvu f ivv( ' u
Um. l?in dtt Fabrikant? w,,- -

i w v w v w W W W

Gericht gestellt, der Form, halber om

cinjcintiev an cie rouc a;ieii?aniUrtnfrn mS N ?- -s k..vtw vii v Wit VIWIW IVlkV'VlUUl IVl
,.n ck

Cigarrenmachen in Wohn- - und. Schlaf- -

zimmern möge allerdings
der Einzelnen schädigen, welche diese
mxmt bewohnen, sei aber kemcachthell
für die öffentliche Gesundheit, und
folglich verstoße das Gesetz gegen dieser.
fassung. Dieser Ausführunq. die.man
blödsinnig zu nennen versucht sein könnte,
wenn sie nicht so schlau wäre, stimmten
sämmtlicheBeisitzer des obersten Gerichts- -

Hofes bei.
I Vrsm iSa iirf?sTTTiw. Kp viAt....V, l.kUUl.V Vfc

w mmm mr F W WklUILllL IIL

gleichzeitig die Fabrikation betreiben, die
Hort etzung. dieses Gewerbes- - gestattetkw as,u umivuie ia. nur k.k.
gierige 'Arbeitgeber verhindern, ganze
Familien sich dienstbar zu machen und,,,,,, ; dTir

I
nnbaren- . . Zweck,

.
daß .ein Irrthum. . hin.

sichtlich seiner Absichten gar nicht denkbar
wu W.VflT w"I""' v ivu4 vt.

K?st6r fAnn itH fc T7 Afr. 'ft r 5!
J w w v w w v v mj v O

I entweder eine Ungerechtigkeit eder- - 'ein
vor. Denn ist die. Fabrikation

von Cigarren-
- in Tenementhäu ern ge.

lundheitöschädlich, so ' darf sie über.
j a u t nicht betti den werden, wird sie

I
I . T " W IT1 ...

lichenJntelligm: angeführt werdendaß tX'VDZX ZU
die Herren ihr. öntAeidung nchit .ö kiÄMnem sehr feinen Kniff bemäntelten. E,

nämlich in dem Gesetz, den kleinen 's ÄRik, ÄR S!s .auck?in???w Zwar

lÄnbSiÄki'?ns'n hu,n. kiintr 4,si, fiä errathen kann. -

l "P0; O- - j?"yiimp" 8ng.Marals sckiN,?rte die World"
r j- -i ..rÄ'v.. . .

ojwiwen Ct. Ulivees Millionärs,

form-Zell- e nennen konnte. Der Senat
hat Lnwilligung von 370,000 Markfüz
Befestigung der Cuxhaver Uferwerke t.

30 stark beschädigte oder 'vor
. der Mannschaft verlassene Schiffe. Opfe,
desletzten furchtbaren Sturmes besinder
'stchiin CuxhavenerHafen. Milchhand-terWarrelman- n

inBremen, welcher seini
Frau erstach) wurdezu 2j Iah.-- Zuchd
haus verurtheilt. Warrelmann wurd
durch den

' SchnapS nm
. .

Verbrecher. ,
.
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